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(54)  Garnitur  von  Einspeisungsleitungen  für  Niedervolt-  Beleuchtungsanlagen. 

(57)  Diese  Einspeisungsleitungen  dienen  zur  Ver- 
bindung  des  Ausgangs  des  Transformators  mit 
der  die  Niedervolt-  Lichtquellen  tragenden 
Stromschiene.  Während  die  transformatorseiti- 
gen  Enden  jedes  Exemplars  der  Garnitur  mit 
gleichen  Anschlussorganen  versehen  sind,  wei- 
sen  die  anderen  Enden  der  Leitung  unter- 
schiedliche  Adapter  auf,  so  dass  für  jede  Art  von 
Stromschiene  eine  geeignete  Einspeisungslei- 
tung  zur  Verfügung  steht. 
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Bei  Niedervolt-  Beleuchtungsanlagen  werden 
zum  Anschluss  an  die  verschiedenen  Stromschienen- 
arten  unterschiedliche  Adapter  am  Ende  der  Einspei- 
sungsleitung  benötigt.  Aus  diesem  Grunde  musste  je- 
weils  ein  besonderer  Adapterfür  jedes  System  auf  La- 
ger  gehalten  werden. 

Die  Erfindung  bezweckt  eine  Garnitur  von  ferti- 
gen  Einspeisungsleitungen  zu  schaffen,  so  dass  für 
jede  bei  Niedervolt-  Beleuchtungsanordnungen  vor- 
gesehenen  Einspeisungsarten  eine  unmittelbar  ein- 
setzbare  Verbindungsleitung  zwischen  Niedervolt- 
Transformator  und  Stromschiene  zur  Verfügung 
steht.  Dabei  wird  zusätzlich  angestrebt  mit  möglichst 
niedrigen  Uebergangswiderständen  an  beiden  Lei- 
tungsenden  eine  hohe  Leitungskapazität  von  bei- 
spielsweise  25  Azu  erreichen. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführunsform  wird  das 
stets  gleich  beschaffene  transformatorseitige  Ende 
der  Einspeisungsleitung  so  ausgebildet,  dass  leicht 
eine  Verkürzung  der  Leitung  ohne  Beeinflussung  der 
Leitungskapazität  möglich  ist. 

Die  wesentlichen  Merkmale  der  Erfindung  erge- 
ben  sich  aus  dem  Patentanspruch  1. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  die  Erfindung  bei- 
spielsweise  näher  erläutert.  In  Fig.  1  ist  1  der  Nieder- 
volt-  Transformator,  vorzugsweise  220/12  Volt,  an 
dessen  Ausgang  über  die  Leitung  2  die  normalisier- 
ten  Ausgangsbuchsen  3  angeschlossen  sind.  Die 
ebenfalls  normalisierten  Stecker  4  sitzen  am  einen 
Ende  der  Einspeisungsleitung  5.  Fig.  1a  zeigt  noch- 
mals  vergrössert  den  transformatorseitigen  An- 
schluss  der  Einspeisungsleitung.  Der  elektrische 
Kontakt  wird  durch  Lamellenringe  6  hergestellt,  die  in 
Hülsen  7  eingeführt  werden.  Die  mechanische  Ver- 
bindung  wird  durch  auf  das  Gewinde  8  aufgeschraub- 
te  Hülsen  9  gewährleistet.  Das  Vorgehen  beim  Ver- 
binden  der  Kabelenden  2  und  5  ergibt  sich  im  übrigen 
klar  aus  der  Figur  2.  Die  dargestellte  Ausbildung  des 
transformatorseitigen  Endes  der  Einspeisungsleitung 
ist  derart,  daas  leicht  eine  Verkürzung  derselben  oh- 
ne  Beeinflussung  der  Leitungskapazität  möglich  ist, 
die  vorzugsweise  bei  25  A  liegt.  Fig.  7  illustriert  das 
Vorgehen  beim  Verkürzen  wie  folgt:  Bei  a  wird  die 
Hülse  mit  dem  Kontakt-  Lamellemring  6  abgezogen, 
bei  b  die  Leitung  auf  die  gewünschte  Länge  abge- 
schnitten  und  wieder  abisoliert,  bei  c  der  Kontakt- 
stecker  wieder  aufgesteckt  und  bei  d  festgeschraubt. 

Die  Fig.  3-6  zeigen  verschiedene  Ausbildungen 
einer  Garnitur  von  Einspeisungsleitungen,  wobei  die 
zur  Stromschiene  führenden  Enden  der  Leitung  mit 
der  jeweiligen  Schienenart  angepassten  Adaptern 
versehen  sind.  Fig.  3  und  5  zeigen  Beispiele,  bei  de- 
nen  die  beiden  Leiter  der  Leitung  5  mit  gleichartigen 
Kontaktorganen  10  bzw.  11  versehen  sind,  zum  An- 
schluss  an  eine  aus  zwei  gleichartigen  Leitern  beste- 
hende  Stromschiene. 

Bei  Fig.  4  ist  der  Adapter  12  zum  Einschieben  in 
eine  ein-  oder  mehrphasige  Stromschiene  ausgebil- 

det,  während  bei  Fig.  6  der  Adapter  als  koaxiales  Lei- 
tungsstück  zum  Anschluss  an  eine  entsprechend  aus- 
gebildete  Stromschiene  beschaffen  ist. 
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1.  Garniturvon  Einspeisungs-  Leitungen  für  Nieder- 
volt-  Beleuchtungsanlagen,  dadurch  gekenn- 

10  zeichnet,  dass  das  eine  Leitungsende  jedes  Ex- 
emplars  der  Garnitur  mit  normalisierten  An- 
schlusssteckern  (3)  für  den  Niedervoltausgang 
des  Netz-  Transformators  (1)  versehen  ist,  wäh- 
rend  das  andere  Leitungsende  (10,11,12,13)  mit 

15  einem  der  jeweiligen  Einspeisungsart  angepas- 
sten  Adapter  ausgerüstet  ist. 

2.  Garnitur  nach  Patentanspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Anschlusskontakte  für 

20  Stromstärken  bis  25  A  ausbebildet  sind. 
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